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Berlin, 18. Dez. 
Hannover zum Landgerichtsdirektor bei dem gemeinſchaftlichen Land⸗ 
ericht in Meiningen ernannt, dem Ober⸗Staatsanwalt Dalcke in 
tettin den Charakter als Geheimer Ober⸗Juſtizrath mit dem 
Range eines Raths zweiter Klaſſe, dem Kammergerichtsrath Golz 
und dem Ober⸗Landesgerichtsrath Schmidt in Stettin den Charakter 
als Geheimer Juſtizrath verliehen, ferner den Ober⸗Landesgerichts⸗ 
rath Althaus in Hamm zum Senatspräſidenten bei dem Ober⸗ 
Landesgericht in Hamm, den Erſten Staatsanwalt Touſſaint in 
Altona zum Präſidenten des Landgerichts in Neiſſe, den Lands 
gerichtsdirektor Stomps in Elberfeld zum Präſidenten des Land⸗ 
gerichts in Neuwied, den Staatsanwalt Court in Eſſen zum Amts⸗ 
richter in Euskirchen mit dem Charakter als Amtsgerichtsrath, den 
— Cuny in Gleiwitz zum Staatsanwalt daſelbſt, den 
Gerichtsa eſor Tiegel hierſelbſt zum Amtsrichter in Züllichau, den 
Gerichtsaſſeſſor Speiswinkel in Elbing zum Amtsrichter in Skais⸗ 
girren, den Gerichtsaſſeſſor Matthies in Berlin zum Amtsrichter 
in Marienwerder, den Gerichtsaſſeſſor Meyer in Ratzebuhr zum 
Amtsrichter daſelbſt, den Gerichtsaſſeſſor Reimann in Oels zum 
Amtsrichter in Lublinitz, den Gerichtsaſſeſſor Pauli in Ratibor zum 
Amtsrichter in Kattowitz, den Gerichtsaſſeſſor Hülsmann in Forſt 


um Amtsrichter in Nicolai, den Gerichtsaſſeſſor Arends in Lüne⸗ Roll 


urg zum Amtsrichter in Trittau, den Gerichtsaſſeſſor Clebſch in 
re a. H. zum Amtsrichter in Gladenbach und den Gerichts⸗ 

Hefior Diehls in Marburg zum Amtsrichter in Homburg er⸗ 
nannt. 

Der König hat den Landrichtern Schrader in Gleiwitz, Heintze 
in Ratibor, Schulz in Konitz, Capeller und Rohde in Bartenſtein 
den Charakter als Landgerichtsrath, ferner den Amts richtenn Pa⸗ 
riſius in Glatz, Kluczuy in Ratihor, Büchner in Guhrau, Freytag 
in Neurode, Flatter in Löbau, Magunna in Schwetz, Hahn in 
Lötzen, Poſchmann in e 1. Pr., Krebs in Liebſtadt, Marcus 
in Tilſit, Sprenberg in Czarnikau, Volprecht in 
demühl, Kurtz in Oſtrowo und Czarnecki in Unruh⸗ 
ſtadt den Charakter als Amtsgerichtsrath verliehen. 


Deutſchland. 
Berlin, 18. Dezember 


— Wie die Großgrundbeſitzer des Oſtens den 
Werth der Schulbildung ſchätzen, darüber werden der 
8 nachſtehende ſchätzenswerthe Mittheilungen 
gemacht: f 

Faſt alle von den „Herren“ ſtimmen bei jeder Gelegenheit 
laute Klagen darüber an, daß die Kinder der Arbeitsleute viel zu viel 
lernen müßten, da ſie dermaleinſt ja doch „nur Scharwerker“ 
werden ſollen. Oft genug hört der Lehrer von ſeinem „Herrn“: 
„Es iſt genug, wenn die Kinder etwas Leſen, Schreiben, Rechnen 
und Religion können;: alles Uebrige iſt Unſinn!“ Einer 
„unſerer Edelſten“ ſagte vor gar nicht langer 1 6 zu einem neu 
eingeführten Lehrer: „Sorgen Sie nur dafür, daß die Kinder keine 
Vogelneſter in meinem Walde ausnehmen; ſon ſt verlange 
ich nichts.“ Ein Gutsbeſitzer mußte — wie fo. viele andere auch 
— erleben, daß die herangewachſenen Kinder ihrer Arbeitsleute die 
Heimath verließen und in der Fremde beſſer bezahlte Arbeit 
ſuchten. Ohne Weiteres machte er für dieſen Uebelſtand die Schule 
verantwortlich, indem er meinte, „wenn die Kinder nicht 
lernten, daß es ein Pommern, Sachſen u. I w. gäbe, 
würden ſie auch nicht dorthin gehen, ſondern hübſch bei uns 
bleiben“. Es gilt bei den Gutsbeſitzern allgemein als unbedingt 
feſtſtehend, daß „aus den dümmſten Schuljungen die tüchtigſten 
Arbeiter werden.“ 8 

— Weshalb Stoecker nicht in den Generalſynodal— 
vorſtand gewählt worden iſt, erklärt ein bei der Wahl 
Betheiligter in der „Poſt“ alſo: c 

Wenn nicht die poſitiven Parteien mit ſolcher Hartnäckigkeit 
an der Wahl des Herrn v. Kleiſt⸗Retzow zum Vor⸗ 
. zenden feſtgehalten und ſich der viel näher liegenden Kandi⸗ 

atux des Fürſten Stolberg angeſchloſſen hätten, dann würde gegen 
die Annahme einer Liſte, auf welcher ſich Stöckers Name befand, 
durch Aktlamation von keiner Seite Widerſpruch erhoben worden 
fein. Dieſer Widerſpruch erhob ſich erſt, als die Kombination 
Kleiſt⸗Retzow⸗Stöcker in Sicht trat, durch welche der Generalſynode 
am Schluß ihrer Verhandlungen ein Stempel aufgedrückt werden 
ſollte, der den thatſächlichen Verhältniſſen nicht entsprach. 

— Abg. v. Kardorff ſah ſich gemüßigt in ſeiner Rede bei 
der dritten Berathung der Handelsverträge am Freitag die Wahr⸗ 
baftigteit der „Freiſinnigen Ztg.“ und zugleich den Abg. Richter 

rſönlich zu verunglimpfen. Dazu hatte, jo bemerkt die „Freiſ. 
tg.“, Herrn v. Kardorff weder der Abg. Richter, der ſich bis da⸗ 
bin bei der Berathung dex Handelsverträge nur auf eine kurze ab⸗ 
wehrende Bemerkung beſchränkt hatte, noch die „Freiſ. Ztg.“ Ver⸗ 
anlaſſung gegeben. Die Artikel der „Freiſ. Ztg.“, von denen am 
Donnerſtag Abg. Graf Kanitz und am Freitag Abg. v. Helldorf 
gelorochen, berichteten überhaupt keine Thatſachen, über deren 
ahrheit oder Unwahrheit geſtritten werden konnte, ſondern ent⸗ 
hielten nur Leitartilel zur Beurtheilung amtlich feſtſtehender That⸗ 
achen aus den Handelsverträgen. Abg Richter ſab ſich veranlaßt, 
auf die Aeußerungen des Abg. v. Kardorff den Keil zu ſetzen, 
welcher darauf gehörte. 
die S., Im ſozialdemokratiſchen Lager, fo berichtet 
e „Saale⸗Ztg.“, beginnt ſich der Zwiſt mit den „Jungen“ mehr 
go mehr zu vertiefen. Auch der Redakteur des „Vorwärts“, 
Reda Baake, hat den Staub von den Füßen ſchütteln und die 
edaktion verlaſſen müſſen. Wie uns ferner berichtet wird, möchte 
man das Organ der „Jungen“ von Neujahr ab im Format des 
Vorwärts“ täglich erſcheinen laſſen, um letzterem auf dem Gebiete 
ſorberiſtiſcher Beeinfluſſung ernſthaften Abbruch zu thun. Die er⸗ 
— erlichen Geldmittel ſollen durch eine Genoſſenſchaft aufgebracht 
erden. Als Herausgeber wird Werne r, als Redakteure neben 


Aus Sachſen, 17. Dez. In dem Wahlkreiſe des Reichstags⸗ 
abgeordneten Dr. von Frege, der bekanntlich zu den fanatiſchſten 
Agrariern und Gegnern der Handels ve f ehört, giebt 
ſich auch in der an er ar reſſe eine deutliche Miß ſtim mung 
gegen dieſen Abgeordneten kund. Das in Borna erſcheinende Amts⸗ 
blatt weiſt Herrn v. Frege darauf hin, daß er nicht allein von Groß⸗ 
grundbeſitzern, ſondern auch von Gewerbetreibenden gewählt ſei in 
der Erwartung, daß er auch ihre Intereſſen vertreten werde. Je⸗ 
denfalls begegne man im Bornaer Bezirke nahezu allgemein und 
nicht zuletzt in landwirthſchaftlichen Kreiſen der Anſicht, daß 
die Landwirthe auch bei einem Getreidezoll von 3,50 Mk. ganz be⸗ 
quem auskommen könnten. Man möge: deshalb auch geſinnungs⸗ 
tüchtigen Konſervativen den Ausdruck banger Sorge nicht verübeln, 
daß eine ſpätere gi ein Recht zu dem Urtheil erhalten könnte, 
die konſervative Partei habe wenigſtens in einem Theile, in zu 
ſtarrer Hinlenkung des Blickes auf ein Sonderintereſſe und auf 
Nebenpunkte — um von der Möglichkeit der Unterſtellung noch an⸗ 
derer Motive 75 ſchweigen — die Bedeutung eines weltgeſchichtlichen 
Augenblicks nicht erfaßt, jet hinter ihre große Vergangenheit (2) 
zurückgefallen und habe den Rechtstitel auf eine gleiche führende 

olle in der den A aus der Hand gegeben. Was wird Herr 
v. Frege zu dieſen Auslaſſungen ſeiner Getreuen ſagen. 


Dresden, 17. Dez. Die zahlreichen Sozialdemokraten, 
die kürzlich aus Anlaß der Entdeckung einer Geheimdruckerei 
verhaftet wurden, ſind, nachdem ſie 1 bis Ag in Haft gehalten 

orden find, wieder entlaſſen worden. Die Hausſuchungen, 
welche die Polizei in den Wohnungen der Verhafteten veranſtaltete, 
ſind nach der „Sächſ. Arbeit.⸗Ztg.“ durchaus ergebnißlos ver⸗ 


laufen. 
Rußland und Polen. 


* Am 13. November 1888 ordnete der Kaiſer von Ruß⸗ 
land eine Neu⸗Eintheilung der Linien⸗Armeekorps 
an. Einzelne Armeekorps, welche drei Infanterie⸗Diviſionen zähl⸗ 
ten, mußten ihre dritten Diviſionen abgeben, und es wurden aus 
denſelben zwei neue Korps, nämlich das 16. und 17., gebildet. 
Schon zu jener Zeit, als die ruſſiſche Linten⸗Armee nur 15 Korps 
zählte, batte ſie um eine Kavallerie⸗Diviſion we wenig, da die 1. 
Kavallerie⸗Dipiſion dem Grenadierkorps in Moskau zugetheilt iſt. 
Um dieſem Mangel abzuhelfen, wurde dem 6. Korps in Warſchau 
eine kombinirte doniſche Koſaken⸗Diviſion als Kavallerie zuge⸗ 
wieſen. Als nun im November 1888 die oberwähnten zwei neuen 
Armeekorps formirt und gleichzeitig das 15. Korps von Kaſan nach 
Ruſſiſch⸗Polen vorgeſchoben wurde, hat man die dem in zweiter 
Linie ſtehenden 13. Korps in Moskau zugewieſene 13. Kavallerie⸗ 
Diviſion dem 15. Korps zugetheilt. Zu nfang April 1889 wurde 
überdies eine zweite kombinirte Koſaken⸗Diviſion aus zwei doni⸗ 
ſchen, einem kubaiſchen und einem ternkiſchen Koſaken⸗Regiment 
formirt, um bei einem der neuen Korps in Polen Verwendung zu 
finden. Damit hatte die ruſſiſche Armee, exkluſive der Garde, 16 
Kavallexie⸗Diviſionen, alſo noch immer um zwei Diviſionen zu 
wenig, da das Grenadierkorps und die 17 Linienkorps im Ganzen 
18 Kavallerie⸗Diviſionen benöthigen. Nach einem eben jetzt publi⸗ 
eirten Ukas wird nun die Bildung einer neuen, der 15. Kavallerie⸗ 
Diviſion, aus dem 47. und 48. Dragoner⸗Regiment und einem 
Ural⸗Koſaken⸗Regiment anbefohlen und dieſelbe dem 15. Armee⸗ 
korps in Warſchau zugetheilt. Die beiden genannten, aus Tataren 
und Ukrainern zuſammengeſetzten Dragoner-Regimenter find eben⸗ 
falls Neuformationen. Die neue fünfzehnte Kavallerie⸗Diviſion 
zählt übrigens anſtatt drei Dragoner⸗ und einem Koſaken⸗Regi⸗ 
ment nur zwei Dragoner⸗ und ein Koſaken⸗Regiment, und es wird 
daher die Bildung von weiteren Dragoner-Regimentern nothwen⸗ 
dig werden, insbeſondere wenn auch das 17. Armeekorps eine 
Reitertruppe 8 erhalten ſoll. Da man endlich auch davon 
ſpricht. daß noch zwei neue Armeekorps, Nr. 18 und 19, aus den 
noch disponiblen Infanterie⸗Diviſionen Nr. 20, 21, 22 und 24 und 
aus Reſerve⸗Diviſionen zuſammengeſetzt werden ſollen, jo wäre 
noch die Neubildung von mindeſtens zehn 8 
erforderlich. An Koſaken, welche bekanntlich das vierte Regiment 
zu jeder Kavallerie⸗Diviſion beizuſtellen haben, iſt kein Mangel, 
da die verſchiedenen Koſakenheere in den letzten Jahren außer⸗ 
ordentlich vermehrt worden ſind. Die neue disponible 13. Kavalle⸗ 
rie⸗Diviſion verbleibt im Gouvernement Warſchau, woraus viel⸗ 
leicht geſchloſſen werden könnte, daß die Vorſchiebung des in Mos⸗ 
ar 9 13. Armeekorps an die Weſtrenze unmittelbar 

evorſte 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Potsdam, 17. Dez. Gebratene Singvögel er 
achtete der Fabrikant Brandhols aus Berlin, welcher in Neu⸗ 
Babelsberg eine Sommerwohnung inne hatte, für eine ganz 
beſondere Delikateſſe. Er ſowohl wie ſein Stiefſohn, der Schüler 
Robert Mathias, hatten ſich deshalb am Mittwoch vor dem hieſi⸗ 
gen Schöffengericht zu verantworten. Die als Zeugin vernommene 
Köchin bekundete, daß ſie die von den Angeklagten geſchoſſenen 
Vögel ſtets braten mußte. Das Urtheil des Gerichts lautete auf 


25 Mark Geldſtrafe gegen Brandhols und auf 10 Mark gegen Ab 


Mathias. 


Neuburg an der Donau, 14. Dez. Den „Münch. Neuſt. 
Nachr.“ wird gemeldet: Premier⸗Lieutenant Auguſt Gemming 
wurde wegen Beleidigung des Kommandeurs des 11. In⸗ 
fanterte-Regiments, Oberſt Arneth in Regensburg, zu 150 Mark 
Geldſtrafe verurtheilt. Premier⸗Lieutenant Gemming hatte aus 
Anlaß des vielbeſprochenen Ständchens, das die Kapelle des 11. 
Infanterie-Regiments dem Fürſten Bismarck in Kiſſingen brachte, 
und aus Anlaß der angeblichen Maßregelung des Muſikmeiſters 
Wenzel an den bei den Manövern in Neuburg weilenden Oberſten 
Arneth einen beleidigenden Brief geſchrieben. 


uns von einer Seite, 
wollen, 25 Dollars und ein Faß Eſſig angeboten, wenn wir den 
Lebenslauf jenes Mannes veröffentlichen würden, welcher ſieben 
Häuſer von uns entfernt wohnt und begonnen bat, eine Wochen⸗ 
zeitung berauszugeben, die dem unvergleichlichen „Kicker“ Konkur⸗ 
renz machen ſoll. Obwohl wir nun recht gut wiſſen, daß der er⸗ 
wähnte Mann ein Bigamiſt, Pferdedieb, Mordbrenner und ent⸗ 
ſprungener Zuchthäusler iſt, weiſen wir das Anſinnen, dies zu 
veröffentlichen, dennoch mit Entrüſtung zurück, denn wir wiſſen, 
was wir einem Kollegen ſchuldig ſind. Zwiſchen den Redakteuren 
des Weſtens wird ohnedies viel zu ſehr mit Schmutz hin⸗ und her⸗ 
geworfen. Die Gentlemen ſcheinen zu vergeſſen, was ſie ihrer 
Stellung ſchuldig ſind. Wenn z. B. einer unſerer Aerzte durch 
Nachläſſigkeit oder Unkenntniß einen Patienten tödtet, ſo ſind 
ſeine Kollegen ſtets bereit ihn freizuſchwören; macht aber einer 
unſerer Redakteure einmal eine kleine Erholungsreiſe, dann ſchwören 
ſeine ſämmtlichen Kollegen ſogleich, daß er im Gefängnig ſitze. 
Das muß anders werden. Der Geiſt der Brüderlichkeit ſollte 
ſtärker, der Berufejtols ein höherer ſein. Und darum jagen wir 
noch einmal: obgleich wir feſt überzeugt ſind, daß jener kahlköpfige, 
ſchiefbeinige, ſcheeläugige Idiot, welcher ſich Redakteur des alten 
Zeitungſeinſollenden Aufwaſchlumpens am anderen Ende der Straße 
nennt, auf Lebenszeit ins Staatsgefängniß geſperrt werden jollte, 
werden wir ſein Curiosum Victualis doch nicht veröffentlichen, 
denn die Kollegialität geht uns über Alles. — Man kann uns 
nicht beſtechen, und die Verſucher mögen ihre 25 Dollars und ihr 
Faß Pflaumeneſſig behalten. z 2 
Niemand lieft mehr, als der greife Gladſtone, aber 
auch Niemand aufmerkſamer. Alle Stellen, die der Beachtung 
werth erſcheinen, werden ſorgfältis angeſtrichen. 
ſtehendes Kreuz, ein V und andere Zeichen mehr, haben alle ihre 
beſtimmte Bedeutung. Scheint ihm ein Satz nicht ganz richtig zu 
ſein, ſo ſchreibt Gladſtone das italieniſche Wort „ma“ an den Rand. 
Eine Wellenlinie zeigt an, daß der Leſer nicht mit dem Verfaſſer 
übereinſtimmen kann. Am Ende eines von Gladſtone 1 
Buches findet ſich dann ſtets ein Regiſter der Stellen, welche dem 


unermüdlichen Manne am meiſten aufgefallen ſind. Auch in der 


Wahl feiner Lektüre befolgt Gladſtone große Planmäßigkeit. Bei⸗ 
ſpielsweiſe las er im vergangenen Sommer zu gleicher Zett drei 
Werke: am Morgen Dr. Langen's römiſche Geſchichte (in deutſcher 
Sprache), am Nachmittag den Virgil und am Abend eine Novelle. 
Er ließt nicht ſchnell, auch hat er nie die edle Kunſt gelernt, etwas 
zu überſchlagen Er kann ſich nicht wie Carlyle rühmen, eine 
Seite von Gibbon mit einem Blick des Auges zu überfliegen. 
Aber das merkt er bald, ob ein Buch es werth fit, geleſen 
zu werden. it es nicht der Fall, jo wirft er es bald bei Seite, 
obwohl er ein milder Kritiker literariſcher Erzeugniſſe iſt. 


Lokales. 


Boien, den 19. Dezember. 

* Altersrenten. Nuch den im Reichs⸗Verſicherungsamt ange⸗ 
fertigten Zuſammenſtellungen, welche auf den vou den Vorſtänden der 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalten 
und der beſonderen, vom Bundesrath zugelaſſenen Kaſſeneinrich⸗ 
tungen gemachten Angaben beruhen, betrug am Schluſſe der erſten 
elf Monate ſeit dem Ge e des Inwaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungsgeſetzes (Ende November 1891) die Zahl der erhobenen 
Anſprüche auf Bewilligung von Altersrenten bei den 31 Invalldi⸗ 
täts⸗ und Altersverſicherungsanſtalten und den 8 Kaſſeneinrich⸗ 
tungen 168 (70. Kon dieſen wurden 128 201 Rentenanſprüche aner⸗ 
kannt, 28 100 zuxückgewieſen und 8920 als unerledigt auf den Mo⸗ 
nat Dezember übernommen, während die übrigen 2939 Anträge 
auf andere Weiſe ihre Erledigung gefunden haben. Von den erho⸗ 
benen Anſprüchen entfallen auf unſere Provinz Poſen 7945. Von 
den ſämmtlichen Anſprüchen ſind 162 003 in den zehn erſten Mo⸗ 
naten des Jahres, 6067 im Laufe des Monats November erhoben 


worden. 

br. er. In der Grabenſtraße Nr. 21 fand geſtern Vor⸗ 
mitta er in der Wohnung eines Schloſſers ein deiner Brand 
ſtatt, durch welchen ein Strobſack und ein Kinderbett zerſtört wur⸗ 
den. Das Feuer iſt glücklicherweiſe durch das Eingreifen der Haus⸗ 
bewohner gelöſcht worden und iſt die Feuerwehr nicht in Thätig⸗ 


keit gekommen. 

. r. Marktdiebſtahl. Wie bereits öfters erwähnt, treiben ſich 
jetzt täglich halberwachſene Knaben und Mädchen zwiſchen den Bu⸗ 
denreihen des Weihnachtsmarktes umher, um hier die Gelegenheit 


zum Stehlen auszukundſchaften. So wurde geſtern Abend ein 


13 Jahre alter Schullnabe verhaftet, welcher in Geſellſchaft meh⸗ 


rerer anderer Knaben und Mädchen in einer Marktbude den Deckel 
einer verſchloſſenen Kiſte mit Gewalt aufgehoben und daraus ein 
Weinglas entwendet hatte. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden im Laufe 
des geſtrigen Tages 15 Perſonen wegen Bettelns. Verhaftet 
wurde geſtern Abend ein Schuhmachergeſelle, welcher den Schutz⸗ 
mannspoſten auf dem Alten Markt fortgeſetzt beläſtigte. — Zum 
Polizeigewahrſam wurde geſtern Abend ein 9 Jahre altes Mädchen 
eingeliefert, deren Eltern in Jerſitz wohnen und welche wieder in 
der Stadt obdachlos 1 he wurde. — Gefund en wurde in 
der Berlinerſtraße ein Poſteinlieferungsbuch und am 16. d. M. 
ends im Saale des Hotels Bazar znach Beendigung des Kon⸗ 
zertes ein Opernglas. 


Angekommene Fremde. 


Basen, 19 Dezember. 

Mylius Hotel de Dresda (Fritz Bremer), Die Kaufleute 
Apel a. Berlin, Flüge a. Solingen u. Kelders a. Iſerlohn, Geb. 
. v. Bremen a. Berlin, Ober⸗Regierungsrath 
Reichenau a. Bromberg, die Landräthe v. Mieſitſchek a. Wongro⸗ 
witz, Möhrs a. Wirſitz u. Zwicker a. Meſeritz, Regierungs⸗Aſſeſſor 
Meyer a. Bromberg, die Rittergutsbeſitzer Rittmeiſter Jouanne u. 


Ein aufrecht 


/ 


Frau a. Santomiſchel, 1 u. 
a. Zdzichowo u. Frau Baronin v. 
Dr. Geiger a. Berlin, Studioſus der 6 a. Zürich 
u. Bauunternehmer Sönderop a. Berlin. 

Hoe de Kome - F. Westphal & Co. Die Kaufleute Lange 
a. Berlin, Stolz a. Balingen u. Richter a. Strelno, die Ritterguts⸗ 
beſitzer Sarrazin u. Frau g. Smieciska, Graf Lüttichau u. Frau a. 
Krzeslice, Frau Rodatz a. Lenſchetz u. Hepner a. Kopanin, Direktor 
Lieutenant Klug u. Frau a. Piotrkowice, Schulrath Dr. Hippauf a. 
Oſtrowo, Regierungs⸗Schulrath Klewe a. Bromberg u. Kreisſchul⸗ 
inſpektor Heckert a. Bromberg. 

Hotel Bellevue (H. Goldbach.) Die Kaufleute Franke a. 
Liſſa, Harder a. Danzig, Mehlich a. Breslau u. Lorenz a. Grün⸗ 
berg 3 Smund u. er Wolfermann a. Ludom. 

J. Graetz s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel. 
Die Kaufleute Jonas a 1 1 u. Bartz a. Berlin, Verſicherungs⸗ 
* Schulz a. Berl Fabrikant Stürmer a. Bromberg, 
amter Stensdorff a. Skalmierzyce u. Schüler Stein a. Lubienitz. 


Handel und Verkehr. 


Berlin, 18. Dez. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
15. Dezember. 


Aktiv 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an eoursfübigem deut⸗ 
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
ne an Münzen) das n 1 5 zu 1392 5 5 


rau a. Jan komſee, 
eydlit a. Szrodfe, 
hemie Lewinski 


Wendorff 
Profeſſor 


34 469 000 Zun. 3390 000 
Bel a "eihätaffentc, = 92 535 000 — 523 000 
3) do. Noten anderer Banken = 11 694.000 Bun. 1 450 000 
do. an Wechſeln = 514 476 000 Abn. 4989 000 
5) do. an Lombardforderung. * 105 974000 Bun. 2799 000 
6) do. an 115 ten = 1210 000 Abn. 32.000 
7 do. an ſonſtigen Ak'iven Pe ſſio 35473000 Bun. 1 675 000 
a a. 
8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert 
9) der Reſervefonds = 5 unverändert 
10 d. Betr. d. umlauf. Not. = 974 172 000 Abn. 2012 000 
11) der Bi tägl. fälligen 
Verbindlichkeiten . = 484 116 000 6 283 000 
12) die ſonſtigen Baffiva . = 3 215 000 Zun. 1275 000 


1 
Auch der vorſtehende Ausweis kann als ein ziemlich günſtiger 
genannt werden. Das Wechſelportefeuille zeigt eine Abnahme von 
ca. 5 Millionen, während die Lombardforderungen nur eine Zu⸗ 
Bi von 2739 000 M. aufweiſen. 


»» Wien, 18. Dez. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Bank 
5 m 15. Dezember.“) 
tenumlauf 


1 431 612 000 Abn. 6 522 000 Fl. 

Metallſchatz in Silber 8 166 627 000 Abn. 172 000 „ 

do. in Go 54 563 000 Abn. 12 000 „ 

Gold 8 Wechel 21750 000 Abn. 25 000 „ 

N C 165 959 000 Abn. 7 445 000 „ 

0 2 e 28 525 000 Zun. 389 000 „ 

125 efen-Dariehne .. 1I16 645 000 Abn. 15 0 A 1 
ndbriefe im Umlauf . . 109 479 


000 Bun 
0 n ne 23493000 Fl., 6 1 0 Fl. 
AJ Ab⸗ e genen den Stand vom 7. Dez 


g Paris e 11 

\ rc] in OB. 150883000 3301 000 Fres 

Br 256 838 000 1300 000 „ 

a Bortet an Hauptb⸗ nd 

5 der Filialen 648 521000 Abn. 15 334000 „ 
55 | 8 3 022 282 000 Abn. 11401000 „ 

2 Lauf. Rechn. d. Priv. 429 559 000 Abn. 12 277 000 „ 

2 Guthaben des Staats 

52 ſchatz 274539000 Zun. 5772000 „ 

BE; Sehmmt-Bor hüffe*) 330 608 000 Bun. 234 000 „ 
. Zins⸗ und Diskont⸗ t Er⸗ 

„ 12 595 000 Zun. 1 1 


trägniſſe g 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorr 
8 cl. der an den Staat geleiſteten Vorſchlſe 5 Betrage 


von 140 lionen Fres. 

London, 17. * Bankausweis. 
Totalreſervee 15 704 000 Bun. 583000 Pfd. Sterl. 
Notenumlauf. 25 161 000 Abn. = 
Baarvorrath . . 24 415 000 Bun. 531.000 = = 

ortefeuille . . 27 525 000 Abn 54000 = = 

thaben der Privaten 30 047 000 Bun. 379000 = 

do. des Staats. 5 477 000 Bun. 86 000 = - 

Notenreſerve ; . 14800000 Zun. 670000 = = 
5 entgehen 10 162 000 unverändert. 


A . der Reſerve zu den Paſſiven 44 gegen 
255 ae 143 Millionen, gegen die entſprechende 
Woche de — e weniger 14 Millionen. 


Marktberichte. 

(Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.) 
W. Poſen, 19. Dez. [Getreide- und Spiritus Wochen⸗ 
bericht. Das ſeit Wochen vorherrſchend milde und regneriſche 
Wetter hielt bis Donnerſtag an, worauf ſich leichter Froſt und 
Schnefall einſtellte. Der Stand der Winterſaaten läßt in der 
ganzen Provinz nichts zu wünſchen übrig. Wenn auch die Getreide⸗ 
ufuhren während der letzten acht Tage etwas größer waren, jo 
& dieſelben immer noch den vorjährigen um dieſelbe Zeit bei 
eitem nach, was wohl dem Umſtande zuzuſchreiben iſt, daß aus 
der Provinz ganz bedeutende Poſten, beſonders von Roggen nach 
chleſien und der Lauſitz direkt zur Verladung kommen, die 55870 

N Platz entzogen werden. Aus Weſtpreußen anen vermehrte 
5 a fuhren von Sommergetreide heran, ebenſo Vieles von Hül es 
fruchten aus Polen. In der Situation des Geſchäftsverkehrs iſt 
keine weſentliche Aenderung zu verzeichnen. Für feinere Qualitäten 
beſtand einiger Begehr ſeitens unſerer Exporteure und Konſumenten, 
. während geringere Waare nicht leichten Abſatz fand und meiſt zu 

Liagerzwecken gekauft wurde. 

Weizen Br. in guter Waare im Preiſe . andere 
etwas billiger. Das M. bot war der Nachfrage Ügemeinen 
überlegen, 226-239 
Roggen fand 8 Abſatz und ſchließt a gegen Schluß 
1 der Woche etwas feſter. Zum Verſandt nach den bisherigen 
A 5 3 1 ai der Lauſitz und Sachſen wurde weniger 
0 uft, 225—23 
5 ing Gerſte in weißer grobkörniger Waare gefragt, wägrend 
mittlere und Futterwaare ſchwer zu plaziren war, 155 —186 
Hafer bleibt andauernd ſtark offerirt, ſpeziell ere eben 
7 kon und sanken. Die Nachfrage dafür iſt ſchwach, 162—17 

Erbſen fanden zu gut behaupteten Preiſen zu Mablewecen 
5 ſchnell Käufer, Futterwaare 180—185 M., Kochwaare 205 220 M. 
. Lupinen in bejjerer Waare etwas mehr beachtet, blaue 75 bis 
380 M., gelbe 83—83 M. 

Wicken kamen wenig in den Handel, 145—150 M. 
. Buchweizen faſt rg Angebot, 185— 195 M. 

1 Spiritus: Die weichende Tendenz dauerte auch in der 
5 abgelaufenen Woche fort et 1 Notirungen wieder 1 M. 
niedriger als gegen Schluß der Vorwoche. Von Rohwaare find 
9 die Zufuhren ſetzt ſtark und 7 nunmehr zu Lagerzwecken 


. Druck und Verlag der Kofbuchdruckerel, vong W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


benutzt, da Abzug gänzlich fehlt. Das hieſige up dürfte bereits 
eine Million Liter betragen, wovon 115 der größte Theil in Händen 
der Spritfabriken befindet. Waare, die nach den entfernten Bahn⸗ 
ſtationen G wird, findet zum Weiterverſandt nach dem Kö⸗ 
nigreich Sachſen Verwendung. Unſere Spritfabriten find nur ſehr | ( 
mäßig und zwar faſt ausſchließlich für die Provinz beſchäfti It 
Schlußturſe: Loko ohne Faß (50 er) 67,90, (70 er) 48,50 
Bromberg, 18. Dez. (Amtlicher Bericht der Handelskammer!) 
Meizen 2 0-228 M., Roggen 220.232 M., geringe Qualität 210 
bis 219 M. — Gerſte 155—179 M., Braugerſte min 
FE 180— 190 M., Kocherbſen ir 15 — Hafer 165 
— Spiritus 50er 69,75 M., 4 5038 M. 
Marktpreiſe zu Breslau am 18 . 
Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Eee 


Feſtſetzungen der San eee Ro 


feine mittlere 5 Baare 
Raps per 100 Hilogr... 26,50 25,60 22,10 Mark 


1 e ee 26ů— 24,90 2 . 
Werle rd = 
Schlaglein 2925 22.25 2125 5 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 18. Dezbr. An der heutigen Einweihung des 
Teltower Kreishauſes nahm der Kaiſer mit dem Miniſter 
Herfurth theil. Bei der Feſttafel erwiderte der Kaiſer auf 
das vom Landrath Stubenrauch ausgebrachte Hoch auf ihn 
und ſagte, um das heutige Feſt beneideten uns ſämmtliche 
andere Nationen der Welt. Der einfache Mann des Volkes 
komme hier mit dem Herrſcher zuſammen wie ein Familien⸗ 
mitglied mit dem Familienvater. Er hoffe, daß nicht nur die 
Landwirthe ſpeziell dieſer Provinz, ſondern des geſammten 
Reiches die Empfindung haben würden, daß ſie nach wie vor 
mit dem Kaiſer zuſammen gehörten, daß ſie mit einander 
arbeiten und mit einander fühlen würden. Das alte hohen⸗ 
zollernſche Wort suum enique ſei auch im höchſten Maße auf 
die Landwirthſchaft anzuwenden. Der Kaiſer ſchloß mit einem 
Hoch auf den Kreis Teltow, ſodann folgte unmittelbar darauf 
eine weitere Rede mit der Ankündigung der Ernennung 
Caprivis zum Grafen. 


Berlin, 18. Dez. Als bei der heutigen ie & 


des Kreishauſes für den Kreis Teltow bei dem Feſtmah 

welchem auch der Kaiſer theilnahm, die Nachricht von der 
Annahme der Handels verträge im Reichstage eintraf, erhob 
ſich der Kaiſer nochmals zu einer Rede. Dies Ergebniß, ſo 
ſagte er, ſei der ache Arbeit des Reichskanzlers zu ver⸗ 


—ͤ Gtr 


DFP 
1 * 


Börſe zu Poſen. 
& en, 19. Dezember. [Amtlicher net 
ritus Gekündigt —,— L. e Gen (5er) —.— 
(70er) —,— ar ohne Faß) (60er) 68,—, (70er) 4 
ofen, 19. Dez. Privat Bericht.) Wetter: 25 ter WE 
iritns feſter. Loko ohne Faß (50er) 68. —, (70er) 48,60. 


Börſen⸗Telegramme. 
ann 19. Dezember. „Zglen. Agentur B. Heimann, Bolen 


Weizen fe Spiritus fefter 


do. Dez = 1 226 — 226 — [70er 8 ohne Faß — — 51 9) 
do. April⸗Mait 223 75222 75 70er Dez.⸗Jan. 51 100 50 90 
Roggen feſter 70er April⸗Mal 52 3 52 10 
do. Dez.⸗Jan. — —.— 70er Mai Junt 52 50 52 20 
M. Bl. do. April⸗Mat 231 751230 25 70er Juni⸗Juli 52 800 52 60 
[Rüböl ruhig 50er loko ohne Faß —— — — 
do. Dezember 61 75 62 — | Safer 
do. April-Mat 60 60 60 € 60 im Dezember 164 25/164 50 


Kündigung in 83 
Kündigung in Spiritus oer 160,000 Ctr., (50er) —,— Ltr. 


Berlin, 2 Dezember. W lot. vi 


* DE re 26 25226 — 
a 223 50 223 25 
239 75 238 50 


Roggen pr. Dez. Ban: NEE = 
ebe „pam: amtlichen Notrufe 


Not. v. If. 


51 
5 ber 3 1 — 50 80 
do. 70er April⸗Mal 52 20 52 — 
do. 70er Mai⸗Juni 52 40 52 20 
do. 70er 2 Sn 52 70 52 50 
do. 50er lo 70 80 70 80 
51 f. 18 
Pfoͤbrf. 61 90 — — 


Dt. 3% Reichs⸗Anl. 84 40 84 40 Pon 5% 
Konjold 9% Ant 106 701105 66 Poln. Liguid.⸗Pfbr. 60 70 61 — 
89 8 25 98 25 Ungar. 4% Goldr 90 90 90 60 
50 9 ier 100 891100 80 do. 5% Papierr. 87 40 87 50 
a fdbrf. 94 70 94 60 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8 152 90152 40 
of. Nentenb lde 101 © 101 70 a fr. Staatsb. F121 8 121 — 
hu! Prov. Oblig. 92 4 an Lombarden 2 36 50 36 50 
tr. Banknoten 172 57a 50 Neue Neſchsanleide 
Oeſtr. Silberrente. 79 — 79 25 Fondſtimmung 
Ruſſiſche Banknoten?00 85.200 75 feſt 
RA Bdk. Pfobr 94 90 94 60 


Oſtpr. Südb. E. S. A 66 50 66 60 Gelſenkirch. 8 801139 — 
ainz Ludwighfdto111 40 111 50 Ultimo: Dez.⸗Ku 
Marienb. Mlaw.dto 49 60 49 Dux⸗Bodenb. Eibe 229 — 228 75 
Fate 1 7 a 80) gu (be ahn „ „ 96 90 96 75 
izier 80 88 8) 
Schweizer Etr., "132 301133 30 
= er Qanbelägeiel127 601128 25 
146 101147 — 
rag Kommand. 1 = - — 
Werke 1 Königs⸗ u. Laur 
an u 1 Gußſt 1116 60 116 & 
Dortm. St. Pr. L. A. 56 40 56 B. f. ausw. H 61 10 60 40 


5 8 1 0 Staatsbahn 122 25 Kredit 153 10 Diskonto 
Kommandit 17 


Stettin, 1 Dezember, Zelear. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


dent Ant l. 


n 
nl. 
Türk 1% konſ. Anl. 
Poſ. 85 dert B. A. 


== | sesevs 


danken. Dieſer einfache, ſchlichte preußiſche General habe es Mete 
verſtanden, innerhalb zweier Jahre ſich in Themata einzu⸗ De nb 232 50232 — er iet tert Aba. — — 69 50 
arbeiten, die zu beherrſchen außerordentlich ſchwer ſei. do. Aba n 226 50 226 50 [per fofo 70 M. Abg. 50 28 — 
Mit ſeltenem politiſchen Blick begabt habe er das Vater⸗ Roggen ſtill „Dezember 

land vor ſchlimmen Folgen im rechten Augenblick be- do. 8 8 ;Aoeil- at RE, 91 70 60 60 
wahrt. Es ſei ſelbſtverſtändlich, daß einzelne Intereſſenten[ Müb une do. per lolo 11 10] 11 10 
Opfer bringen müßten, damit das Ganze vorwärts do. Dezember 60 fi 

gebracht werde. Er glaube aber, daß die That, die durch do. Mat 60 25 60 25 


Einleitung des Abſchluſſes der Handelsverträge vollbracht 
ſei, für die Mit⸗ und Nachwelt als eines der bedeuteud⸗ 
ſten geſchichtlichen Ereigniſſe daſtehen würde, das geradezu ein 
rettendes zu nennen ſei. Der Reichstag habe in feiner größten 
Mehrheit gezeigt, daß er den weiten politiſchen Blick dieſes 
Mannes erkannt habe und ſich ihm anſchließen wolle, es würde 
dieſer Reichstag ſich einen Mark- und Denkſtein in der Ge⸗ 
ſchichte des deutſchen Reichs damit geiebt haben. Trotz der 
Verdächtigungen und Schwierigkeiten, ie dem Reichs kanzler und 
den Räthen von verſchiedenſten Seiten gemacht ſeien, ſei es 
gelungen, das Vaterland in neue Bahnen einzuleiten. Der 
Kaiſer ſei überzeugt daß nicht nur unſer Vaterland, ſondern]! 
auch diejenigen, welche mit uns in dem großen Zollverband 
ſtänden, dereinſt dieſen Tag ſegnen würden. Er fordere die 
Anweſenden auf, mit ihm das Glas zu leeren auf das Wohl 
des Reichskanzlers Grafen Caprivi. 


Hildesheim, 19. Dez. [Reichstagserſatzwahl.] Bis M 


geſtern Abend 10 Uhr find für Sander (natlib.) 3818, für 
Bauermeiſter (Ztr.) 3570, für Bertram (ſozialdem.) 2715, für 
Oehlmann (Antiſemit) 1215, für Quenſel (freiſ.) 1186 Stimmen 


gezählt; vorausſichtlich wird eine Stichwahl zwiſchen Sander | Wie 


und Bauermeiſter erforderlich ſein. 
Hildesheim, 19. Dez. Nach neueren Ergebniſſen gilt 


die Stichwahl zwiſchen Sander (nationalliberal) und Bauer⸗ Wi 


meiſter (ultramontan) als ſicher. 

Stuttgart, 19. Dez. Die Zivilkammer des Landgerichts 
hierſelbſt hat die Beſchwerde des Unterſtützungsvereins deutſcher 
Buchdrucker betreffend die Beſchlagnahme der Kaſſe behufs 
Verhütung und Verwendung zu Streikzwecken koſtenpflichtig 
abgewieſen und die Beſchlagnahme aufrechterhalten. 


—— . ————— 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 


5 Sügungen Von Hedwig Gräfin von Rittber'⸗g. 
Mit e Farbenbild von E. Voigt. (Thekla von Gumpert's 
Bücherſchatz für Deutſchlands Töchter 12. Band.) Verlag von 
Carl Flemming in Glogau. — Dieſe liebenswürdigen anziehenden 
Erzählungen ſind aus dem Herzen und für das Herz junger Mäd⸗ 
chen Fechner, die aus der Schule in die Welt treten. Mit dem 
Reiz der Fab die den Leſerinnen das vielfältige Leben mit 
ſeinem Ernst. ſeinen Kämpfen und Bedrän miſſen, aber auch mit 
jeinen ſtillen Freuden erſchließt, verbindet ſich eine tiefe Frömmig⸗ 
keit und eine ſtreuge Moral, die ſich beide dem bildſamen Gemüth 
der Jugend ſtark und nachhaltig einprägen. 


4) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 
8 vom 18. Dezember, 8 Uhr Morgens 


mor. f | 6 9 
a; S Awolkla 3 
Chriſtianſund 773 SSO 4 heiter 0 
e 776 NNO 3 bedeckt — 3 
Stockholm. 776 NW 4 bedeckt — 5 
„„ ae 
etersburg > Schnee — 8 
oskau 763 SSWẽ 1lbede — 6 
Cork Tueenſt. 71 S 6 Regen 9 
Cherbourg i SO Z heiter 2 
elder 72 ONO 1 wolkig 1 
ylt. 778 NNO 3 wolki — 2 
amburg 776 NND 2 bedeckt 2 
winemünde 773 NNO Glbedeckt 0 
Neufahrw 769 NO g bedeckt — 1 
emel . 768 NO 4 bedeckt —5 
Paris 776 NNO 2 beiter — 4 
Münſter 777 3 heiter — 4 
Karlsruhe 7 NO 2 wolkenlos — 5 
tesbaden 775 bedeckt — 3 
München 772 NW 4 Schnee — 7 
Chemnitz 774 NE 3 Schnee — 5 
Berlin 773 JENE 4 wolkig — 3 
ER 769 Bit) 3 wolkig — 3 
Breslau 769 NW. Albedeckt — 4 
le d Alx 772 OND 4 wolkenlos 0 
Nie 2 762 NO 1 halb bedeckt | 8 
Trieſt 766 ONO 3 wolkenlos 1 
Ueberſicht der Witterung. 


eberſi 
Ein ungewöhnlich hohes baxometriſches Meimum erſtreckt ſich 

vom Kanal nordoſtwärts nach Nordſkandinapien hin und verurſacht 
in Wechſelwirkung mit einem Depreſſionsgebiete über der Balkan⸗ 
halbinſel, über Centraleuropa nordöſtliche bis nordweſtliche Winde, 
unter deren Einfluß die Temperatur erheblich herabgegangen iſt. 
Ueber ganz Europa die Weſtküſte und das Mittelmeergebiet einge⸗ 
ſchloſſen, herrſcht Froſt, deſſen Fortdauer und Zunahme wahr⸗ 
ſcheinlich iſt. In Deutſchland iſt das Wetter im Weſten theilweiſe 
heiter, im Oſten trübe und zu Schneefällen geneigt; im deutſchen 
Binnenlande liegt die Temperatur 2½ bis 3 Grad unter — 
Gefrierpunkte. Archangelsk meldet minus 31 Grad. 

Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 

Vo en. am 5 Dez. Mittags 1,54 Meier. 
Morgens 1,54 “ 

13 * Welttag 1,54 7 


